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Der ZAB ist ein attraktiver Ausbildungsbetrieb für junge 
Berufsleute und bietet Lehrstellen als Fachmann Be-
triebsunterhalt EFZ und Recyclist EFZ.

Auf dem Bild Xenja Hasler (Auszubildende Recyclistin 
EFZ) und Albert Dörig (Auszubildender Recyclist EFZ).



Der ZAB darf auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2023 zurückblicken. Im ers-

ten Jahr nach Abschluss des Bauprojekts «Optimierung Energiepark Bazen-

heid» sind in den Thermischen Anlagen Bazenheid rund 180’000 Tonnen Ab-

fälle verarbeitet worden.

Bezogen auf die Energieproduktion stehen nun jährlich insgesamt bis 600‘000 

MWh Wärme zur Nutzung verfügbar - eine sichere, regionale, ökologische und 

wirtschaftliche Energieversorgung ohne Abhängigkeiten von fossilen Ener-

gien. Der ZAB ist fit für regional umfassende Wärmenetze. Nachdem sowohl 

die Wärmenetze Bazenheid und Kirchberg zu einem grossen Teil gebaut sind, 

steht die Erstellung weiterer Netze an.

So haben die Stimmberechtigten der Stadt Wil im November einem Rahmen-

kredit über 75.2 Millionen Franken für den Aufbau eines Fernwärmeverbunds 

Wil mit grosser Mehrheit zugestimmt. Dieser wegweisende Entscheid hat die 

Verantwortlichen des ZAB nach einer langen Vorbereitungszeit sehr gefreut. 

Ziel ist es, dass der ZAB bis Ende 2026 erstmals die Wärme in die Stadt Wil 

liefert. Daneben stehen weitere Gemeinden wie Wilen oder Rickenbach als 

potenzielle Wärmeabnehmer im Gespräch. Gerne nehmen wir diese neuen 

energietechnischen Aufgaben an.

Um die Rückstände aus der thermischen Verwertung auch künftig sicher und 

gesetzeskonform zu deponieren, haben die Delegierten vergangenes Jahr 

einer Investition von 14,5 Millionen Franken zugestimmt, um im Burgauerfeld 

Flawil die Etappe 3 zu realisieren. Im August wurde auf der Deponie mit den 

Bauarbeiten begonnen. 

Im Jahr 2023 konnte aber auch mit der Planung weiterer Projekte begonnen 

werden. Dazu gehören die Beurteilungsgrundlagen für die Ersatzbeschaffung 

und die Erneuerung der Kehrichtsammelfahrzeuge sowie die Ersatzbeschaf-

fung der 20-jährigen 20-bar-Turbine.

Ich danke allen Beteiligten, die zum guten Geschäftsjahr 2023 beigetragen 

haben, ganz herzlich. Ich danke den Kunden, den Delegierten, den Mitglie-

dern des Verwaltungsrates, der Kontroll- und Revisionsstelle, den Geschäfts- 

und Bereichsleitungen sowie den kommunalen und kantonalen Behörden und 

Amtsstellen. Ganz besonders danke ich jedoch allen Mitarbeitenden, die tag-

täglich mit viel Engagement, Einsatz und wertvollem Know-how ihre Arbeit 

zugunsten unseres Unternehmens leisten.

Kurt Baumann 

Präsident des Verwaltungsrats

FIT FÜR DIE ZUKUNFT
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UNSER ZWECKVERBAND  
ABFALLVERWERTUNG BAZENHEID

«Dem Verband gehören 33 Gemeinden mit über 

190’000 Einwohnerinnen und Einwohner an.»

Aadorf, Bettwiesen, Bichelsee-Balterswil, Braunau, 

Bütschwil-Ganterschwil, Degersheim, Ebnat-Kappel, 

Eschlikon, Fischingen, Flawil, Gossau, Jonschwil, Kirchberg, 

Lütisburg, Lichtensteig, Mosnang, Münchwilen, Neckertal, 

Nesslau, Niederbüren, Niederhelfenschwil, Oberbüren, 

Oberuzwil, Rickenbach, Sirnach, Tobel-Tägerschen, Uzwil, 

Wängi, Wattwil, Wil, Wilen, Wuppenau, Zuzwil

Der im Jahr 1966 gegründete öffentlich-rechtliche Zweckverband Ab-

fallverwertung Bazenheid (ZAB) entwickelte sich im Laufe der vergange-

nen Jahrzehnte zu einem modernen Unternehmen der Entsorgungs- und 

Kreislaufwirtschaft.

Der ZAB erbringt seine Dienstleistungen für 33 Gemeinden der st.gallischen 

Regionen Gossau-Fürstenland, Wil und Toggenburg sowie des Hinterthurgaus 

wie auch für überregionale Partnerorganisationen. Zum Einzugsgebiet gehö-

ren über 192’000 Einwohnerinnen und Einwohner sowie rund 4’500 Gewerbe- 

und Industriebetriebe.

Die Hauptaufgabe des ZAB besteht darin, Haushalts-, Industrie- und Gewer-

beabfälle sowie Schlämme aus kommunalen und industriellen Kläranlagen 

in der Verbandsregion zu sammeln und sie stofflich oder energetisch zu ver-

werten. Wertstoffe wie beispielsweise Metalle, Altpapier, Altkarton, Glas oder 

Kunststoffe aus Haushalten führt der ZAB in den Stoffkreislauf zurück. Nicht 

stofflich verwertbare Abfälle nutzt der ZAB thermisch - zur Produktion von 

Energie in Form von Wärme und Strom.

Der ZAB betreibt zur Erfüllung dieser Aufgaben verschiedene Anlagen: Die 

Thermischen Anlagen in Bazenheid mit einer Kehricht- und einer Schlamm-

verbrennungsanlage, ein Shredder- und Sortierwerk, dezentrale easydrive’s in 

Degersheim und Gossau, die Deponie Burgauerfeld in Flawil sowie eine Fahr-

zeugflotte für die Sammellogistik. Verschiedene Aufgaben und Dienstleistun-

gen erfüllt der ZAB in enger Zusammenarbeit mit öffentlich-rechtlichen oder 

privaten Partnern.

Seit Jahren fokussiert sich der Verband auf die energetische Verwertung der 

Abfälle sowie auf die Rückgewinnung von Rohstoffen. Beispiele dafür sind die 

Energieproduktion in Form von Wärme und Strom, die Rückgewinnung wert-

voller Metalle aus den Rückständen der thermischen Anlagen sowie minerali-

scher Rohstoffe. 

Das Unternehmen beschäftigt rund 85 Mitarbeitende. Dies in den Bereichen 

Produktion, Unterhalt, Logistik, Recycling sowie Administration und Beratung.
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Der ZAB gründet seine Unternehmensphilosophie auf dem Prinzip der Nach-

haltigkeit. Nachhaltigkeit versteht der Verband als übergeordnete Leitidee, 

die einen verantwortungsvollen Umgang mit allen Ressourcen fordert – 

ökonomisch, sozial und ökologisch.

Das Prinzip der Nachhaltigkeit fordert auch den verantwortungsvollen Umgang 

mit natürlichen Ressourcen und Rohstoffen beziehungsweise ihrer möglichst 

vollständigen Rückführung in die Kreisläufe.  

Nachhaltigkeit hängt gleichzeitig mit sozialen und wirtschaftlichen Entwicklun-

gen zusammen. Aus diesem Grund haben die Bereiche Ökonomie und Soziales 

beim ZAB einen hohen Stellenwert. Arbeitskraft, Wissen, Erfahrung, Motivation, 

Zufriedenheit und Gesundheit der Mitarbeitenden gehören so zum wichtigen Ka-

pital des Unternehmens.

UMWELTBEWUSST UND SICHER
Als Dienstleistungsunternehmen im Umweltschutzbereich sorgen wir in unse-

rem Einzugsgebiet durch gezielte Informationspolitik für die Förderung des Um-

weltbewusstseins sowie der Kreislaufwirtschaft wie auch die Verminderung der 

Abfälle. Im Recycling- und Energieunterricht an den Schulen, welcher durch den 

ZAB finanziert wird, können die Schülerinnen und Schüler stufengerecht den 

korrekten Umgang mit Abfällen erlernen. Abfälle verwerten wir mit einer siche-

ren, umweltverträglichen Technologie und festigen durch einen offenen Dialog 

das Vertrauen in der Bevölkerung. Eine konsequente Qualitätssicherung hilft auf 

allen Stufen Vorgaben einzuhalten.

SOZIAL UND VERANTWORTUNGSVOLL
Wir begegnen unseren Mitarbeitenden durch ein kooperatives Führungsverhalten 

mit Respekt, Toleranz und sozialem Verantwortungsbewusstsein und gestalten 

eine motivierende Atmosphäre. Mit einer offenen Information und einer gezielten 

Weiterbildung fördern wir die Identifikation sowie das ganzheitliche Verständnis 

für unser Unternehmen. Arbeitssicherheit, gute Teamarbeit, Kommunikation so-

wie Motivation der Mitarbeitenden durch Eigenverantwortung sind grundlegende 

Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Unternehmensleistung.

WIRTSCHAFTLICH UND KUNDENORIENTIERT
Wir sorgen mit einer guten Kostenstruktur sowie im Rahmen kontinuierlicher Ver-

besserungsprozesse für einen gesunden Finanzhaushalt. Produkte und Dienst-

leistungen des ZAB sollen sich durch ein gutes Preis-/Nutzen-Verhältnis abhe-

ben. Im Zentrum stehen ökonomische Mehrwerte für alle: Für die Kunden, für die 

Gemeinden als Eigentümer wie auch für das Unternehmen selbst.

UNSERE WERTE UND 
LEITIDEEN
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UNSERE ORGANISATION

VERWALTUNGSRAT
Kurt Baumann | Präsident, Sirnach� seit 2011

René Lenherr | Vizepräsident, Rickenbach� seit 2013

Rudenz Egli | Bütschwil� seit 2001

Roman Habrik | Kirchberg� seit 2017

Kilian Looser | Nesslau� seit 2017

Stefan Mühlemann | Aadorf� seit 2017

Roland Hardegger | Zuzwil� seit 2018

KONTROLLSTELLE
Reto Schenk | Präsident, Sirnach� seit 2013

René Bosshart | Vizepräsident, Oberwangen� seit 2009

Ralf Baumann | Ebnat-Kappel� seit 2013

Claudia Martin | Gossau� seit 2018

Hans Mäder | Wil� seit 2022

Delegiertenversammlung

Verwaltungsrat

Externe Revisionsstelle Kontrollstelle

Geschäftsleitung

Geschäftsbereiche

Logistik und 
Recycling

Thermische  
Anlagen 

Bazenheid

Sortierwerk 
Bazenheid und 

easydrives

Deponie  
Burgauerfeld 

Flawil
Altdeponien

Finanzen und 
Personal

Buchhaltung / Marketing 
Administration

REVISIONSSTELLE
OBT AG | St.Gallen� seit 2004 

GESCHÄFTS- UND  
BEREICHSLEITUNGEN
Claudio Bianculli | Vorsitzender der Geschäftsleitung,  

Leiter Geschäftsbereich Deponien

Reto Almer | Mitglied der Geschäftsleitung 

Leiter Geschäftsbereich Finanzen / Admin. / Personal

Urs Corradini 

Leiter Geschäftsbereiche  

Sortierwerk Bazenheid /  Logistik und Recycling / Marketing

Altay Koc 

Leiter Geschäftsbereich Thermische Anlagen
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Per 1. Januar 2024 beschäftigte der ZAB rund 85 

Mitarbeitende in Voll- und Teilzeitstellen, davon zwei 

Lernende «Fachmann Betriebsunterhalt EFZ» sowie 

vier Lernende «Recyclist/Recyclistin EFZ».

 

THERMISCHE ANLAGEN BAZENHEID
Alexander Rieder, Alfons Hasler, Benedikt Pfiffner, Bruno 

Scheiwiller, Christian Keller, Claudio Bonvecchio, Daniel 

Fischli, Erion Rrudhani, Franz Hobi, Gabriel Görgün, Gary 

Hofer, Georg Reich, Guido Jannetta, Hans Balzli, Ivo 

Schönenberger, Josip Peric, Jürg Egli, Leo Länzlinger, 

Mario Mayer, Michael Greub, Michael Höftberger, Michael 

Zweifel, Oleksandr Sierikov, Peter Michel, Remo Christen, 

Reto Burri, Roland Halter, Sandra Widmer, Sascha Kolb, 

Stefan Germann, Walter Keller, Werner Scherrer

LOGISTIK UND RECYCLING
Ali Iddi Mwachili, Andrea Schönenberger, Ariel Hampton, 

Arnold Sennhauser, Claudia Rothacher, Clemens 

Eigenmann, Daniel Hangartner, Dénes Horváth, Fabio 

Puchner, Felix Rupli, Frank Rentsch, Gabriela Zenger, Goran 

Topic, Hans Ulrich von Bergen, Hansruedi Alder, Jamel 

Zarai, Jaouad Mounaam el Filali, Krzysztof Jazdzewski, 

Kurt Kaufmann, Marc Hofer, Marcel Birrer, Marcel Imhof, 

Marco Sennhauser, Mario Christen, Markus Meienhofer, 

Martin Loser, Mendu Fejzulai, Peter Ulmann, Reinhard 

Kolb, Renato Pala, Roger Scherrer, Sabri Rustemi, Silvio 

Mäder, Ulrich Doerfel, Urs Bosshart

SORTIERWERK BAZENHEID UND  
EASYDRIVES
Albert Dörig, Anit Daci, Fadilj Ibishi, Heinz Walti, 

Monika Juozapaityte, Ramon Huser, Roger Hasler, Urs 

Schönenberger, Vico Nafe, Xenja Hasler, Yanik Steiner, 

Yowhans Hailemariam

DEPONIEN
Mathias Seifert, Patrik Burtscher, Priska Brunner

FINANZEN, MARKETING,  
ADMINISTRATION
Edith Schmid, Maria Weber, Michèle Beerli

JUBILÄEN
20 Jahre | Hans Ulrich von Bergen 

Chauffeur Logistik und Recycling

15 Jahre | Priska Brunner 

Raumpflege Deponie

15 Jahre | Walter Keller  

Gruppenleiter Schichtbetrieb Thermische Anlagen

10 Jahre | Edith Schmid 

Administration ZAB

10 Jahre | Gabriela Zenger 

Beladerin Logistik und Recycling

10 Jahre | Hansruedi Alder 

Chauffeur Logistik und Recycling

10 Jahre | Maria Weber 

Buchhaltung ZAB

10 Jahre | Roger Scherrer 

Mitarbeiter Logistik und Recycling

10 Jahre | Stephan Germann  

Rückstände Thermische Anlagen

  

DANK
Wir danken allen Mitarbeitenden für das grosse Engage-

ment und die sehr gute Arbeit im Geschäftsjahr 2023. Ein 

grosser Dank geht aber auch an die Gemeinden und die 

kantonalen Behörden, deren Vertreterinnen und Vertreter 

zu einer positiven Unternehmensentwicklung beitragen 

sowie an unsere Kunden und Partner, welche den unter-

nehmerischen Erfolg erst ermöglichen.

UNSERE MITARBEITENDEN
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AUS ABFALL WIRD ENERGIE
Mit der Produktion von Wärme und Strom leistet der ZAB 

einen wichtigen Beitrag zu einer nachhaltigen Energie-

politik im Toggenburg. Neben den beiden Photovoltaik-

Anlagen auf den Dächern der Schlammverbrennungs-

anlage und des Sortierwerks konnten im Jahr 2023 in 

den Thermischen Anlagen 88’450 MWh Strom produziert 

und davon 69’615 MWh ins Netz gespiesen werden. Als 

Prozesswärme wurden an die Unternehmen Suttero AG, 

Micarna SA, Schlachtbetrieb Bazenheid AG und TMF Ba-

zenheid AG insgesamt 52’521 MWh verkauft. In das Fern-

wärmenetz Bazenheid/Kirchberg konnten 13’713 MWh 

eingespeist werden.

ENERGIE AUS UNTERSCHIEDLICHEN 
QUELLEN
Die Thermischen Anlagen des ZAB in Bazenheid entwi-

ckelten sich in den vergangenen Jahren zum eigentlichen 

Energiepark mit erneuerbarer Energie aus unterschiedli-

chen Quellen: Energie aus den Siedlungs-, Gewerbe- und 

Industrieabfällen, Energie aus Biomasse wie Klärschlamm 

sowie Altholz und Solarenergie aus den Photovoltaikan-

lagen auf den Dächern der Thermischen Anlagen und 

des Sortierwerks Bazenheid. Der ZAB ist mittlerweile zum 

grössten Produzenten von erneuerbarer Energie in der 

Region Fürstenland, Toggenburg und Hinterthurgau ge-

worden.

UMFASSENDES WÄRMENETZ WIRD 
IMMER KONKRETER
Nach dem Umbau des Energieparks Bazenheid stehen 

jährlich insgesamt bis 600’000 MWh Wärme zur Nutzung 

verfügbar.  

Da sowohl die Wärmenetze Bazenheid und Kirchberg zu 

einem grossen Teil abgeschlossen sind, laufen nun Ge-

spräche für neue Abnehmer unserer Wärme. 

Die Stadt Wil hat dem Kredit über 75.2 Millionen Franken 

für den Aufbau eines Fernwärmverbunds Wil mit grosser 

Mehrheit zugestimmt. 

DAS JAHR IM ÜBERBLICK

Die Technischen Betriebe Wil (TBW) werden nun die Pro-

jektierung aufnehmen, damit der Bau des Fernwärm-

verbunds Wil inklusive Transferleitung ab dem ZAB und 

der Erstellung einer Fernwärmestation im Süden von Wil 

schnellstmöglich umgesetzt werden kann. Ziel ist es, 

dass der ZAB 2026 erstmals Wärme in die Stadt Wil liefert.

Daneben stehen weitere Gemeinden wie Wilen, Ricken-

bach, Jonschwil oder Schwarzenbach als potenzielle 

Wärmeabnehmer im Gespräch.

DEPONIEVOLUMEN FÜR WEITERE 10 
BIS 15 JAHRE
Um die Rückstände aus der thermischen Verwertung von 

brennbaren Abfällen auch künftig sicher und gesetzes-

konform zu deponieren, haben die Delegierten einer In-

vestition von 14,5 Millionen Franken zugestimmt, um im 

Burgauerfeld Flawil die Etappe 3 zu realisieren. Im Au-

gust 2023 wurde auf der Deponie mit den Bauarbeiten 

begonnen. Letztes Jahr standen vor allem Rodungs- 

und Vorbereitungsarbeiten an, 2024 werden die Ent-

wässerungen sowie die Basisabdichtung eingebaut und 

gemäss Zeitplan sollen im Jahr 2025 die Böschungs-

abdichtungen gebaut werden. Nach dem Abschluss der 

Bauarbeiten wird ein zusätzliches Nutzungsvolumen von 

rund 350’000 Kubikmeter für weitere 10 bis 15 Jahre zur 

Verfügung stehen. 

«Energie vom ZAB –  
sicher, regional und  
ökologisch.»
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UMWELTGERECHT UND EASY
Unser Abholservice «easyhome» erfreut sich grosser Be-

liebtheit und die Kundinnen und Kunden machen rege 

Gebrauch davon. Auch unser Recycling-Abo «easybag» 

in den beiden Städten Wil und Gossau sowie in der Ge-

meinde Wilen wird geschätzt. Die Zusammenarbeit mit 

unseren Projektpartnern «Heimstätten Wil» und der 

«Maitlisek Gossau» funktioniert ausgezeichnet. Dieses 

Angebot entspricht vor allem einem grossen Bedürfnis 

älterer oder nicht mehr so mobiler Personen.

Der easybag setzt mit der Abo-Lösung auf eine möglichst 

umweltfreundliche Abholung. Deshalb werden die Säcke 

mit dem E-Cargobike und Veloanhängern abgeholt – ein 

kleiner Beitrag zur Verminderung von CO2.

PRÄSENZ IN DEN SCHULEN
Aludosen, Verpackungen oder leere Flaschen sind an 

Strassenrändern, Haltestellen und auf Wiesen nicht nur 

hässlich anzusehen, sie schädigen auch die Natur und 

stellen eine grosse Gefahr für Tiere dar. Zusammen mit 

dem St.Galler Bauernverband und «energietal toggen-

burg» hat der ZAB deshalb das Bildungsangebot «Tat-

ort Natur» entwickelt. Es zeigt Schülerinnen und Schüler 

der Oberstufe auf, welche Auswirkungen das Littering auf 

die Umwelt und die Landwirtschaft nach sich zieht. Der 

theoretischen Wissensvermittlung im Schulzimmer folgt 

die Feldarbeit. Die Schülerinnen und Schüler sammeln im 

Freien Abfall und machen diesen mit Fähnchen und Pla-

katen sichtbar. Diese unübersehbaren «Mahnmale» sol-

len auch die Öffentlichkeit sensibilisieren.

Das Unterrichtsmodul «Tatort Natur» ergänzt die beiden 

Unterrichtsangebote «Abfallwerkstatt» und «Energiela-

bor», welche auf der Unter- und Mittelstufe angeboten 

werden.

1’200 UNTERFLURBEHÄLTER IM 
GANZEN EINZUGSGEBIET
Mittlerweile stehen über 1’200 Unterflurbehälter in den 

Verbandsgemeinden im Einsatz, weitere rund 200 sind 

bis 2026 geplant. Die bisherige Umsetzung ist dabei 

durchwegs positiv verlaufen, die Bürgerinnen und Bürger 

haben sich an das neue Sammelsystem gewöhnt, sind 

von den Vorzügen überzeugt und schätzen diese 24h-

Entsorgungsmöglichkeit an 365 Tagen im Jahr.

«Energie vom ZAB –  
sicher, regional und  
ökologisch.»
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EINFÜHRUNG NEOPHYTENSACK IM 
VERBANDSGEBIET
Neophyten ist die Bezeichnung für Pflanzen, die bei uns 

absichtlich eingeführt oder versehentlich eingeschleppt 

wurden und in der Folge verwildert sind. Einige wenige 

der neuen Pflanzen können sich invasiv verhalten. Diese 

Problempflanzen bezeichnet man als invasive Neophy-

ten. Sie breiten sich stark aus und verdrängen die ein-

heimische Flora. Bestimmte Pflanzen sind gefährlich für 

unsere Gesundheit, andere können Bachufer destabili-

sieren oder Bauten schädigen.

Zusammen mit dem Amt für Umwelt des Kantons Thur-

gau sowie dem Verband KVA Thurgau und dem ZAB wird 

auf den Frühling 2024 hin die Einführung eines «Neophy-

tensacks» umgesetzt. Die Einwohnerinnen und Einwoh-

ner der beiden Verbandsgebiete sollen den Sack gratis 

bei den Gemeinden beziehen und anschliessend gratis 

der Kehrichtabfuhr mitgeben können.

ABFALLSTATISTIK 2023 – WIR SIND 
AUF DEM RICHTIGEN WEG
Im November publizierte das Bundesamt für Umwelt 

(Bafu) die neuste Abfallstatistik. Alle zehn Jahre wird von 

33 Gemeinden der Kehricht getrennt, um herauszufinden, 

wie sich unser Abfall zusammensetzt, wie wir unseren 

Müll trennen und was wir überhaupt so wegschmeissen.

Jetzt zeigt sich: Die Schweiz hat in Sachen Mülltren-

nung und Recycling noch viel Luft nach oben. 21 Prozent 

unseres Abfalls besteht aus Stoffen, die recycelt werden 

könnten. Das sind 31 Kilo recycelbarer Müll pro Person. 

Besonders oft landen Speisereste, Rüstabfälle von Ge-

müse und Früchten sowie Kunststoffverpackungen wie 

die Shampooflaschen im Kehricht.

Pro Person werden jährlich 25 Kilo Lebensmittel wie Obst 

und Gemüse sowie Milchprodukte weggeschmissen. 

Dazu kommen noch 2,2 Kilo Fisch und Fleisch sowie die 

23 Kilo Rüstabfälle. Brisant: Mehr als die Hälfte der weg-

geschmissenen Lebensmittel hätte man vermeiden kön-

nen, wenn sie rechtzeitig gegessen oder korrekt gelagert 

worden wären.

DAS JAHR IM ÜBERBLICK

Neben den Lebensmitteln finden sich auch viele Garten-

abfälle, Spielzeug, Windeln, Kunststoff und Papier im Ab-

fall. Damit auch diese Zahl sinkt, empfiehlt der Bericht, 

mit einer Informationskampagne das Kunststoff-Recy-

cling bekannter zu machen. Mit dem KUH-Bag sind wir 

auf dem richtigen Weg, wir wollen aber alles daran setzen, 

dass noch mehr Einwohnerinnen und Einwohner in unse-

rem Gebiet Kunststoffe sammeln und nicht verbrennen. 

Mit jedem Kilogramm Kunststoff können wir 2,8 kg CO2, 

das durch die Verbrennung entsteht, einsparen.

Im Jahr 2023 wurden im KUH-Bag-Gebiet (A-Region, 

Verband KVA Thurgau und ZAB) in 130 Gemeinden rund 

1’200 Tonnen Kunststoffe aus Haushalten gesammelt.

NEUE PROJEKTE STEHEN AN
Im Geschäftsjahr 2024 wird es darum gehen, die Pla-

nungsgrundlagen für weitere anstehende Projekte zu er-

arbeiten oder bereits geplante Projekte umzusetzen. So 

wurden 2023 die Beurteilungsgrundlagen für die Ersatz-

beschaffung und die Erneuerung der Kehrichtsammel-

fahrzeuge erarbeitet. Hier steht vor allem die CO2-Reduk-

tion durch die Elektroantriebstechnologie im Zentrum.

Im Bereich der Energieproduktion steht die Ersatzbe-

schaffung der 20-jährigen 20-bar-Turbine im Fokus, dies 

um künftig noch effizienter die Kraft-Wärme-Koppelung 

(WKK) zu nutzen. Mit einer leistungsstärkeren Turbine sol-

len optimale Voraussetzungen geschaffen werden, um 

die zur Verfügung stehende Strommenge zu Spitzenzei-

ten besser zu bewirtschaften.

Im Jahr 2024 wird vermutlich auch der Grundsatzent-

scheid zur Realisierung des weit fortgeschrittenen Pro-

jekts Phosphorrückgewinnung aus der Klärschlamm-

asche gefällt.
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ERFOLGSRECHNUNG

RECHNUNG 2022 BUDGET 2023 RECHNUNG 2023

3 Betrieblicher Ertrag aus Leistungen / Lieferungen 47’665’944 53’200’000 51’097’394

30 Produktionsertrag 8’859’519 15’990’000 11’054’063

32 Handelsertrag Wertstoffe 6’014’341 4’055’000 5’158’594

34 Ertrag aus Dienstleistung / Verwertung 32’793’511 33’160’000 34’888’173

38 Erlösminderungen -1’427 -5’000 -3’436

4 Aufwand für Material / Dienstleistungen -16’912’497 -18’042’000 -17’455’827

42 Warenaufwand Handel Wertstoffe -3’180’316 -3’390’000 -3’048’154

44 Aufwand für bezogene Dienstleistungen -12’359’525 -12’492’000 -12’815’560

45 Aufwand für Betriebsmittel und Chemikalien -1’372’656 -2’160’000 -1’592’113

Bruttoergebnis nach Aufwand für Material / Dienstleistungen (DB1) 30’753’447 35’158’000 33’641’567

5 Personalaufwand -8’944’660 -9’432’500 -8’955’144

50 Lohnaufwand -7’040’374 -7’236’000 -6’979’191

57 Sozialversicherungen -1’236’975 -1’395’000 -1’237’871

58 Übriger Personalaufwand -404’886 -458’500 -477’949

59 Aufwand Dritte -262’424 -343’000 -260’133

Bruttoergebnis nach Personalaufwand (DB2) 21’808’788 25’725’500 24’686’423

6 Sachaufwand -8’581’911 -8’711’000 -7’956’062

60 Raumaufwand -249’982 -276’000 -253’585

61 Instandstellung / -haltung -4’920’423 -4’467’000 -4’057’835

62 Fahrzeug- und Transportaufwand -1’000’926 -620’000 -880’863

63 Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren -841’173 -1’009’500 -1’006’957

64 Energie- und Entsorgungsaufwand -353’383 -472’000 -319’607

65 Verwaltungs- und Informatikaufwand -431’626 -821’500 -430’211

66 Druck- und Werbeaufwand -79’484 -119’500 -113’686

67 Sonstiger Betriebsaufwand -704’915 -925’500 -893’318

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen und Finanzerfolg 13’226’876 17’014’500 16’730’361

68 Abschreibungen -3’022’380 -7’272’000 -7’105’984

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg (EBIT) 10’204’496 9’742’500 9’624’377

69 Finanzertrag / Finanzaufwand -133’282 -90’000 -185’865

70 Betrieblicher Nebenerfolg 8’078 7’500 7’500

80 Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 0 0 22’786

85 Einmaliger Aufwand und Ertrag -241’203 0 0

Operatives Ergebnis (+ = Ertragsüberschuss) 9’838’090 9’660’000 9’468’798

Einmalige ausserordentliche Energieprämie an die Gemeinden -948‘140 0

Einlage in Vorfinanzierung -8‘889‘950 -9‘468‘798

Gesamtergebnis 0 0

Hinweis: Alle Beträge auf den folgenden Seiten sind in CHF
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Der ZAB schliesst mit einem operativen Ertragsüberschuss von CHF 9‘468‘798 ab. Dies ent-

spricht praktisch dem Budget, wobei einem höheren Ertrag aus den Verarbeitungsmengen  

ein tieferer Ertrag aus dem Stromverkauf gegenüber steht. 

VERWENDUNG ERTRAGSÜBERSCHUSS
Der Verwaltungsrat des ZAB beantragt, den Ertragsüberschuss 2023 wie folgt zu  

verwenden:

CHF 9‘468‘798 | Einlage in das Bilanzkonto 2960 «Vorfinanzierungen».  

aktuell Vorfinanzierungen für das Projekt «Optimierung Energiepark»

KOMMENTAR
30	 Tiefere Energieerlöse als budgetiert.

32	 Mehrertrag dank höheren Mengen von Metallen aus Rückständen.

34	 Mehrertrag dank höheren Anlieferungen von Gewerbe- und Industrieabfällen.

42	 Beiträge für Recycling und Sammelstellen an die Gemeinden in der Höhe von CHF 1.9 Millionen.

45	 Betriebsmittel zu hoch budgetiert.

50	 Tieferer Aufwand aufgrund von vakanten Stellen.

61	 Aufgrund von verschobenen Erneuerungsarbeiten Budget nicht ausgeschöpft.

62	 Höhere LSVA-Abgaben.

63	 Mehraufwand aufgrund höherer Mengen, dadurch steigende VASA-Gebühren.

65	 Mehrere Projekte (Ersatz 20-bar-Turbine / Luko, Digitaliserung Sammeldienst) in Umsetzung.

68	 Erstmalige Abschreibungen für «Optimierung Energiepark Bazenheid» und  

	 Schredder im Jahr 2023.

69	 Höhere Zinsen auf Rückstellung.

80	 Verkauf Bagger.

85	 Vorjahr: Rückzahlung zu hoch verrechneter Transportaufwand der Jahre 2019 und 2020  

	 an die Gemeinden der «Bioabfuhr ZAB-Region».

Für weitere Detailanalysen wird auf die Kommentare der einzelnen Geschäftsbereichsabrechnungen ab Seite 29 verwiesen.
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BILANZ

PER 31.12.2022 PER 31.12.2023

Umlaufvermögen  13’459’654  16’010’368 

100 Flüssige Mittel 4’120’494 8’068’078

110 Forderungen 8’393’953 7’120’361

./. Delkredere -200’000 -200’000

114 Übrige Forderungen 66’759  64’085

130 Aktive Rechnungsabgrenzungen 1’078’448  957’844

Anlagevermögen 71’376’381 69’249’359

140 Finanzanlagen 1’974’018 269’475

145 Beteiligungen (Sobag) 100’000 100’000

1590 Thermische Anlagen 57’842’281 58‘552‘582

1591 Burgauerfeld Etappe 3 (in Bau) 0 834’461

1510 Sammelfahrzeuge 985’230 745’230

1520 UFB 10’746’785 11’394’984

1529 Wertberichtigung UFB -9’960’000 -11’394’984

1530 Sortierwerk: Baumaschinen 467’698 703’242

1611 Liegenschaft Sortierwerk Bazenheid 3’350’401 3’150’401

1621 Deponie Burgauerfeld Flawil 5’869’967 4’893’967

1630 Altdeponien 1 1

Aktiven 84’836’035  85’259’727

Fremdkapital 37’397’509  28’352’403

Kurzfristiges Fremdkapital 14’150’735  6’032’063

200 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4’606’028  2’463’427

210 Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 5’000’000 0

230 Passive Rechnungsabgrenzungen 4’544’707  3’568’636

Langfristiges Fremdkapital 23’246’774 22’320’339

2600 Rückstellungen Nachsorge Deponien ZAB 5’171’814 5’361’928

2601 Abschluss Deponie Burgauerfeld 3’556’956 3’622’642

2602 Langzeitrisiken Deponien ZAB 12’860’933 13’335’769

2603 Unterhalt und Nachsorge Deponien KVH 1’657’071 0

Eigenkapital 47’438’526  56’907’324

2960 Vorfinanzierung „Optimierung Energiepark Bazenheid“ 47’438’526 56‘907‘324

Passiven 84’836’035  85’259’727
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Die Bilanzsumme ist vor allem aufgrund der Investitionen für das Projekt «Optimierung 

Energie Bazenheid» von 77 Millionen Franken weiter auf 85 Millionen Franken angestiegen. 

KOMMENTAR
110	 Im Vorjahr höherer Bestand aufgrund höherer Stromrechnungen.

140	 Die Finanzanlagen beinhalten: 

	  - CHF 99’475 Aktien Clientis Bank Toggenburg 

	  - CHF 170’000 Darlehen gegenüber der Kommission Klärschlamm Region ZAB 

	 Abnahme aufgrund Ausgliederung KVH (siehe Bilanzauszug unten).

1530	 Zugang Bagger im Sortierwerk (siehe Investitionsrechnung, Seite 14).

200	 Im Vorjahr hoher Bestand von Verbindlichkeiten in Folge der Rechnungsstellung von  

	 Lieferanten für das Projekt «Optimierung Energiepark Bazenheid». 

230	 Im Vorjahr höhere Abgrenzung aufgrund einmaliger Überschussprämie an die Gemeinden.

296	 Der Verwaltungsrat beantragt der DV, den Ertragsüberschuss der Vorfinanzierung  

	 «Optimierung Energiepark Bazenheid» zuzuweisen. Nach der Verbuchung des  

	 Ertragsüberschusses 2023 werden die Vorfinanzierungen im Konto 2960 Vorfinanzierungen  

	 CHF 56‘907‘324 betragen.

BILANZAUSZUG KEHRICHTABFUHRVERBAND HINTERTHURGAU

Der Verwaltungsrat hat entschieden, die Buchführung und Rechnungslegung des ehemaligen 

Kehrichtabfuhrverband Hinterthurgau (KVH) per 1.1.2023 auszugliedern und als separate Einheit 

zu führen und abzurechnen. Folgende Positionen sind von dieser Umstrukturierung betroffen:

01.01.2023

1 Aktiven 1‘704‘863

117 Verrechnungssteuerguthaben TKB 319

1405 Kontokorrent TKB 510‘740

1406 Postfinance Sparkonto 1‘193‘804

2 Passiven 1‘704‘863

2009 Verbindlichkeit gegenüber ZAB 47‘792

2603 Unterhalt und Nachsorge Deponie KVH 1‘657‘071

Mit der Auflösung des Kehrichtabfuhrverbands Hinterthurgau (KVH) wurden dessen Aufgaben auf 

Mandatsbasis ab 1.1.2010 vom ZAB übernommen. Die Deponienachsorge ist mit den 13 ehema-

ligen Mitgliedgemeinden vertraglich geregelt, welche künftig direkt über die Jahresrechnungen 

informiert werden.
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INVESTITIONSRECHNUNG

Am 16. Mai 2019 bewilligte die Delegiertenversammlung (DV) einen Investitions-

kredit von CHF 63 Millionen für das Projekt «Optimierung Energiepark Bazen-

heid», das den Ersatz von Feuerung und Kessel der 36-jährigen Linie 3, den 

Ersatz der Entstaubungsanlagen der Linien 1 und 3, sowie den Ersatz der nass-

chemischen Reinigung der Linien 1, 3 und 4 mit einer Trockenreinigungsstufe 

enthält. Im Rechnungsjahr 2023 wurden hier CHF 4‘910‘301 investiert. Die Ge-

samtinvestitionssumme aus den Rechnungen 2019 bis 2023 beträgt CHF 62.8 

Millionen. Die Restinvestitionssumme folgt anfangs Geschäftsjahr 2024. 

Im Rahmen der Realisierung der Projekte zur Einführung von Unterflurbehältern 

wurden den Gemeinden in den Jahren 2015 bis 2023 Beiträge gemäss Ausfüh-

rungsstand in der Höhe von CHF 11‘394‘984 ausbezahlt und im Bilanzkonto 1520 

aktiviert. Die durch die DV vom 24. November 2016 beschlossene Finanzierung 

sieht vor, diese Investitionen innerhalb von 10 Jahren (2017 bis 2026) abzu-

schreiben. Die jährliche Rate beträgt CHF 1.6 Millionen oder maximal die Investi-

tionssumme des Berichtsjahres.

Für das Sortierwerk Bazenheid wurde in die Ersatzbeschaffung eines Baggers in 

der Höhe von CHF 290‘544 investiert.

BUDGET 2023 RECHNUNG 2023

Investitionen ZAB 6‘300‘000 6‘683‘505

Thermische Anlagen 5‘000‘000 4‘910‘301

Optimierung Energiepark Bazenheid 5‘000‘000 4‘910‘301

Logistik und Recycling 1‘000‘000 648‘199

Öffentlicher Sammeldienst / UFB 1‘000‘000 648‘199

Sortierwerk und easydrives 300‘000 290‘544

Bagger 300‘000 290‘544

Depnoie Burgauerfeld * 834‘461

Etappe 3 834‘461

Im Jahr 2023 sind rund CHF 6.7 Millionen investiert worden, und zwar im Bereich Thermi-

sche Anlagen für das Projekt «Optimierung Energiepark Bazenheid» (Konto 1590 Anlagen), 

im Bereich Logistik und Recycling für weitere UFB (Konto 1520) und im Bereich Sortierwerk 

und easydrives für die Ersatzbeschaffung eines Baggers (Konto 1530).

*) An der DV vom 4. Mai 2023 wurde ein Investitionskredit von CHF 14.5 Millionen für das Projekt Deponie Burgauerfeld 

in Flawil, Etappe 3, bewilligt. Damit schafft der ZAB gute Voraussetzungen, um ab dem Jahr 2025 die Rückstände aus 

Verbrennungsprozessen während der nächsten zehn- bis fünfzehn Jahren weiter sicher zu deponieren.
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GELDFLUSSRECHNUNG

RECHNUNG 2022 RECHNUNG 2023

Operatives Jahresergebnis 9’838’090   9’468’798

Abschreibung Thermische Anlagen 0  4’200’000

Abschreibung Logistik und Recycling 1’846’380  1’674’984 

Abschreibung Sortierwerk Bazenheid und easydrives 200’000  255’000 

Abschreibung Deponie Burgauerfeld 976’000  976’000 

Nicht liquiditätswirksame Aufwände und Erträge -948’140 0

Ausserplanmässige Wertanpassung Umschlagsbagger 0  -22’786 

Veränderung Rückstellungen 549’300  -926’435 

Veränderung Forderung -2’202’173  1’276’266 

Veränderung Rechnungsabgrenzungen TA 2’189’229  120’604 

Veränderung Verbindlichkeiten -6’767’713  -2’142’600 

Veränderung Rechnungsabgrenzungen TP 271’935  -976’071 

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (- = Abfluss)  5’952’908  13’903’761 

Investitionsausgaben -12’240’546  -6’683’506 

Deinvestitionseinnahmen 0  22’786 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit (- = Abfluss) -12’240’546  -6’660’721 

= + Zunahme / - Abnahme Finanzverbindlichkeiten 5’000’000 -5’000’000

= - Zunhame / + Abnahme Anlagen Finanzvermögen -520  1’704’544 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit (- = Abfluss) 4’999’480  -3’295’456 

Veränderung Flüssige Mittel (- = Abfluss) -1’288’158  3’947’584

Liquiditätsnachweis 

Flüssige Mittel am Anfang der Periode (per 01.01) 5’408’652  4‘120‘494

Flüssige Mittel am Ende der Periode (per 31.12) 4’120’494  8’068’078 

Veränderung Flüssige Mittel -1’288’158  3’947’584 
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ANHANG

KONTENGRUPPE DEFINITION UND BILANZIERUNG BEWERTUNG

100 Flüssige Mittel-
und kurzfristige 
Geldanlagen

Jederzeit verfügbare Geldmittel und Sichtguthaben. Nominalwert, Fremdwährun-
gen sind zum Tageskurs per 
Bilanzstichtag umgerechnet

110 Forderungen aus 
Leistungen und 
Lieferungen

Dies sind Forderungen, welche aus der Erbringung betrieblicher Leistungen 
(Lieferungen oder Dienstleistungen) resultieren. 

Beim Delkredere handelt es sich um die Wertberichtigung der Forderungen aus 
Leistungen und Lieferungen gegenüber Dritten, dessen Einbringlichkeit mit 
einem hohen Risiko behaftet ist. 

Bruttomethode, Nominalwert, 
Einzelbewertungsmethode

114 Übrige kurzfristige 
Forderungen

Dies umfasst alle Kontokorrente mit Sozialversicherungsträgern und Vorsorge-
einrichtungen, Quellensteuer, der Mehrwertsteuer und anderen regelmässigen 
Geschäftspartnern.

Bruttomethode, Nominalwert, 
Einzelbewertungsmethode

130 Aktive  
Rechnungsab-
grenzungen

Forderungen oder Ansprüche aus Lieferungen und Leistungen des Rech-
nungsjahres, die noch nicht in Rechnung gestellt oder eingefordert wurden, 
aber der Rechnungsperiode zuzuordnen sind. 

Vor dem Bilanzstichtag getätigte Ausgaben oder Aufwände, die der folgen-
den Rechnungsperiode zu belasten sind.

Nominalwert

140 Finanzanlagen Finanzanlagen mit Laufzeiten über ein Jahr oder Darlehen mit festgelegter 
Laufzeit und Rückzahlungspflicht.

Kurswert oder Anschaffungs-
kosten

Die vorliegende Rechnung wurde in Übereinstimmung mit dem Gemein-

degesetz (sGS 151.2), der Verordnung über den Finanzhaushalt der Ge-

meinden (sGS 151.53) und dem Schweizer Kontenrahmen KMU erstellt. 

Es werden die allgemeinen Grundlagen und Grundsätze der Rechnungs-

legung der St.Galler Gemeinden angewendet.

BILANZIERUNG UND BEWERTUNG
Die Bilanz wird als Stichtagsrechnung geführt. Bilanzstichtag ist der 31. Dezember. Während die Bilanzierungsgrund-

sätze die Frage beantworten, ob ein Sachverhalt in der Bilanz auszuweisen ist, legen die Bewertungsgrundsätze fest, 

mit welchem Wert die Position in der Bilanz zu erscheinen hat.

Finanzvermögen 

Das Finanzvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die nicht unmittelbar der Erfüllung öffentlicher Aufgaben 

dienen.

EIGENKAPITAL

Das Eigenkapital ist der rechnerische Betrag, um den die Vermögenswerte die Verbindlichkeiten übersteigen.

KONTENGRUPPE DEFINITION UND BILANZIERUNG BEWERTUNG

296 Vorfinanzierungen Reserven zur teilweisen oder vollständigen Finanzierung des zukünftigen 
Abschreibungsaufwands künftiger oder bereits getätigter Investitionsvor-
haben. Sämtliche Vorfinanzierungen und zusätzliche Abschreibungen sind zu 
bilanzieren.

Nominalwert
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FREMDKAPITAL

Das Fremdkapital besteht aus Verbindlichkeiten zugunsten Dritter, die innerhalb eines Zeitraums zurückbezahlt wer-

den müssen.

KONTENGRUPPE DEFINITION UND BILANZIERUNG BEWERTUNG

200 Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen oder anderen betrieblichen 
Aktivitäten, die innerhalb eines Jahres fällig sind oder fällig werden können. 
Laufende Verbindlichkeiten werden bilanziert, wenn ihr Ursprung in einem Er-
eignis der Vergangenheit liegt und der Mittelabfluss zur Erfüllung sicher oder 
wahrscheinlich ist.

Bruttomethode, Nominalwert

210 Kurzfristige  
Finanzverbind-
lichkeiten

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschäften bis ein Jahr Laufzeit. Nominalwert

230 Passive  
Rechnungsab-
grenzungen

Verbindlichkeiten aus dem Bezug von Lieferungen und Leistungen des 
Rechnungsjahres, die noch nicht in Rechnung gestellt oder eingefordert 
wurden, aber der Rechnungsperiode zuzuordnen sind. Vor dem Bilanzstichtag 
eingegangene Erträge oder Einnahmen, die der folgenden Rechnungsperiode 
gutzuschreiben sind.

Nominalwert

205 Kurzfristige  
Rückstellungen

Durch ein Ereignis in der Vergangenheit erwarteter oder wahrscheinlicher Mit-
telabfluss in der folgenden Rechnungsperiode. Eine Rückstellung ist zu bilden, 
wenn es sich um eine gegenwärtige Verpflichtung handelt, deren Ursprung 
in einem Ereignis der Vergangenheit liegt, der Mittelabfluss zur Erfüllung der 
Verpflichtung wahrscheinlich ist (Eintrittswahrscheinlichkeit über 50 Prozent), 
die Höhe der Verpflichtung zuverlässig geschätzt werden kann und der Betrag 
wesentlich ist.

nach allgemein anerkannten 
Grundsätzen

240 Langfristige 
Finanzverbind-
lichkeiten

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschäften über ein Jahr Laufzeit. Nominalwert

Verwaltungsvermögen

Das Verwaltungsvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die unmittelbar der Erfüllung öffentlicher Aufgaben 

dienen.

Zugänge zum Verwaltungsvermögen können nur durch Aktivierung aus der Investitionsrechnung erfolgen. Abgänge 

erfolgen durch Abschreibung sowie durch Übertragung in das Finanzvermögen bei Veräusserung oder Entwidmung.

KONTENGRUPPE DEFINITION UND BILANZIERUNG BEWERTUNG

145 Beteiligungen Beteiligungen aller Art, die (Mit-)Eigentümerrechte begründen. Anschaffungskosten abzüglich 
notwendiger Wertberichtigun-
gen

150 Mobile  
Sachanlagen 

Sachgüter, die für die Erfüllung öffentlicher Aufgaben benötigt werden.

Aktivierung der Investitionsausgaben, wenn sie die Aktivierungsgrenze über-
steigen.

Anschaffungs-/Herstellkosten 
unter Abzug planmässiger Ab-
schreibungen

160 Immobile  
Sachanlagen 

Sachgüter, die für die Erfüllung öffentlicher Aufgaben benötigt werden. 

Aktivierung der Investitionsausgaben, wenn sie die Aktivierungsgrenze über-
steigen.

Anschaffungs-/Herstellkosten 
unter Abzug planmässiger Ab-
schreibungen
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ANHANG

AKTIVIERUNGSGRENZE
Die Aktivierungsgrenze beträgt gemäss Verwaltungsratsbeschluss vom 19. März 2020 CHF 200’000.00, wobei Dar-

lehen und Beteiligungen unabhängig von ihrer Höhe aktiviert werden.

ERLÄUTERUNGEN ZU POSITIONEN DER ERFOLGSRECHNUNG
Die Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung sind in den Bereichsabrechnungen dokumentiert (ab Seite 29).

ERLÄUTERUNGEN ZU POSITIONEN DER BILANZ
Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Veränderung des Eigenkapitals auf.

BESTAND 01.01.2023 ZUNAHME ABNAHME BESTAND 31.12.2023

Vorfinanzierungen 47‘438‘526 0 0 47‘438‘526

Operatives Jahresergebnis 0 9‘468‘798 0 9‘468‘798

Total Eigenkapital 47‘438‘526 9‘468‘798 0 56‘907‘324

Rückstellungsspiegel

Der Rückstellungsspiegel ist eine Aufstellung aller Rückstellungen für Aufwände des ZAB.

KOMMENTAR BESTAND 1.1.2023 VERÄNDERUNG BESTAND 31.12.2023

2600 Nachsorge Deponien ZAB Deckung 
Nachsorgekosten

5‘171‘814 190‘114 5‘361‘928

2601 Abschluss Deponie Burgauerfeld Kosten für Abschluss 
(Abdeckung / 
Rekultivierung)

3‘556‘956 65‘686 3‘622‘642

2602 Langzeitrisiken Deponien ZAB Eigenversicherung 12‘860‘933 474‘836 13‘335‘769

2603 Fonds Unterhalt und Nachsorge 
Deponien KVH

Deponienachsorge 
13 Gemeinden Hinter-
thurgau (KVH)

1‘657‘071 -1‘657‘071 0

Total Rückstellungen 23‘246‘774 -926‘435 22‘320‘339

Gewährleistungsspiegel

BESTAND 31.12.2023

Bankgarantien gegenüber Bundesamt für Umwelt, Bern, für Notifizierungen. 374‘788
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Beteiligungsspiegel

Im Zusammenhang mit der Rückgewinnung des Phosphors am Standort Bazenheid ist geplant, die bereits vorhandene 

Aktiengesellschaft zu nutzen und den Zweck neu zu definieren.

SORTIERWERK BAZENHEID

Rechtsform Aktiengesellschaft

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben Bau einer Sortieranlage sowie Betrieb einer Dienstleistungen

Anteil ZAB 100 %

Buchwert CHF 100'000.00

Wesentliche weitere Miteigentümer an der Organisation keine

Eigene Untergesellschaften keine

Zahlungsströme im Berichtsjahr CHF 0

Gesamtaufwand für die Leistungserbringung keine 

Aussagen zu den spezifischen Risiken keine

Weitere Beteiligungen ohne massgebende Beeinflussung kapitalmässig oder 
organisatorisch und ohne wesentliches Risiko

keine

Anlagespiegel

ANSCHAFFUNGSKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN BUCHWERT

Stand per 
01.01.

Zugänge (+) 
Abgänge (-) 

Umglied.(+/-)

Stand per 
31.12.

Stand per 
01.01. (-)

Planmässige 
Abschrei-

bungen (-)

Ausserplanm. 
Abschreib. / 

 Wertbericht. (-)

Abgänge 
Umglied.

Stand per 
31.12.

Stand per 
31.12.

Thermische  
Anlagen

57’842’281 4’910’301 62’752’582 0 -4’200’000 0 0 -4’200’000 58’552’582

Logistik und 
Recycling / 
Fahrzeuge

5’910’610 0 5’910’610 -4’925’380 -240’000 0 0 -5’165’380 745’230

Logistik und 
Recycling / UFB

10’746’785 648’199 11’394’984 -9’960’000 -1’434’984 0 0 -11’394’984 0

Sortierwerk  
Baumaschinen

467’698 290’544 758’242 0 -55’000 22’786 -22’786 -55’000 703’242

Sortierwerk 
Bazenheid

5’798’093 0 5’798’093 -2’447’692 -200’000 0 0 -2’647’692 3’150’401

Deponie  
Burgauerfeld

11’277’966 0 11’277’966 -5’407’999 -976’000 0 0 -6’383’999 4’893’967

Deponie Burgau-
erfeld 3. Etappe 
(in Bau)

834’461 834’461 0 834’461

Altdeponien 1 0 1 0 0 0 0 0 1

Total 92’043’434 6’683’505 98’726’939 -22’741’070 -7’105’984 22’786 -22’786 -29’847’055 68’879’885

19FINANZEN 2023



ANHANG

ZUSÄTZLICHE ANGABEN
Leasingverbindlichkeiten

Keine Leasingverbindlichkeiten vorhanden.

Risikosituation und Risikomanagement

Artikel 123 des Gemeindegesetzes schreibt die Führung eines Internen Kont-

rollsystems (IKS) vor. Die Einführung erfolgte per 1. Januar 2014. Im Jahr 2016 

bis im Frühjahr 2017 stand die Aufarbeitung des Management-Handbuchs für 

die ISO-Zertifizierung im März 2017 im Vordergrund. Gleichzeitig wurde das 

bestehende IKS ins Managementsystem integriert. Das IKS wurde so Teil des 

Managementsystems. Das bestehende IKS wurde im Geschäftsjahr 2018 nach 

den Empfehlungen des Amts für Gemeinden und der Revisionsstelle zudem in 

ein rein finanzielles IKS umgebaut. Die strategischen Risiken werden parallel 

dazu im Rahmen des Managementsystems dokumentiert und geprüft.

Im Jahr 2023 wurde die IKS Dokumentation weiter aktualisiert, ergänzt und die 

Prozesse wurden durch die IKS-Verantwortliche optimiert. Wichtige Schwer-

punkte im Jahr 2023: Umsetzung Massnahmen IT-Sicherheit, Schwerpunkt-

prüfung Dampf / Kondensat / Fernwärme, Prozess Lohnverarbeitung, Inves-

titionen sowie Vollständigkeit Stromertrag.

Besoldung Behördenmitglieder

NAME FUNKTION BESOLDUNG CHF *

Baumann Kurt Verwaltungsratspräsident 23'550 *

Egli Rudenz Mitglied des Verwaltungsrats 9'350

Habrik Roman Mitglied des Verwaltungsrats 10'400 **

Hardegger Roland Mitglied des Verwaltungsrats 9'500

Lenherr René Mitglied des Verwaltungsrats 9'875

Loser Kilian Mitglied des Verwaltungsrats 9'725 **

Mühlemann Stefan Mitglied des Verwaltungsrats 9'875

Schenk Reto Präsident der Kontrollstelle 4'125

Baumann Ralf Mitglied der Kontrollstelle 4'350

Bosshart René Mitglied der Kontrollstelle 3'000

Mäder Hans Mitglied der Kontrollstelle 2'588

Martin Claudia Mitglied der Kontrollstelle 2'625 **

*)  Entschädigung geht bis Mai 2023 an die Gemeinde (CHF 6‘800.00).
**) Entschädigung geht an die Gemeinde respektive an die Stadt.
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FINANZPLANUNG UND GEBÜHREN
Leistungen aus den Sackgebühren 

Basis für die Finanzplanung sind unter anderem die Einnahmen aus den Sackgebühren. Damit werden folgende  

Leistungen des ZAB finanziert:

Infrastruktur, Sammlung und  

Verwertung:  

- Altglas 

- Altmetall 

- Altpapier / Altkarton

Rückvergütungen an die Gemeinden: 

- für Altpapier und Karton 

- für Sammelstellen

Herstellung und Vertrieb der Säcke 

Kehrichtabfuhr

Thermische Anlagen Bazenheid 

(Infrastruktur und Betrieb)

Deponie Burgauerfeld Flawil 

(Infrastruktur und Betrieb)

Altdeponien 

(Überwachung / Nachsorge)

MWST

Beiträge an die Gemeinden

2020 2021 2022 2023

Sammelstellenbeiträge:

CHF pro Einwohner 8 8 8 8

CHF an alle Gemeinden 1’486’552 1’499’440 1’517’024 1‘537‘104

Beitrag an Papier- und Kartonsammlungen:

CHF pro Tonne 70 70 70 70

CHF an alle Gemeinden 411’419 460’313 390’253 361‘942

Investitionsbeiträge für Unterflurbehälter

CHF an investierende Gemeinden 806‘678 853‘563 571‘114 648‘199
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ANHANG

FINANZPLANUNG
Für das Projekt «Optimierung Energiepark Bazenheid» sind bis  

31. Dezember 2023 insgesamt CHF 62.8 Millionen aktiviert worden.

Der Finanzplanung für die Jahre 2024 bis 2026 liegen folgende  

Eckwerte zu Grunde:

Jahresmenge 155‘000 Tonnen für die Thermischen Anlagen.

Gleichbleibende Sackgebühren.

Gebühreneinnahmen für Direktanlieferungen auf dem Niveau des  

Budgets 2024.

Energieerträge gemäss den aktuellen Dampf-, Wärme- und Stromverträgen.

Amortisation UFB im Bereich Logistik und Recycling gemäss DV-Beschluss 

vom 24.11.2016; CHF 1.6 Millionen über 10 Jahre oder maximal die  

Investitionssumme des Berichtsjahres.

Amortisation Deponie Burgauerfeld aufgrund des genutzten  

Deponievolumens.

Folgende strategischen Projekte sind in der Finanzplanung noch nicht  

berücksichtigt: 

– Ersatz 20-bar-Turbine / Fernwärmeauskoppelunug,  

– Phosphor-Rückgewinnung.

22 FINANZEN 2023



Mengengrundlage in Tonnen
ABSCHLUSS 2023

180‘212
BUDGET 2024 

155‘000
2025 

155‘000
2026 

155‘000

Geschäftsbereich Thermische Anlagen Bazenheid

3 Betrieblicher Ertrag aus Leistungen und Lieferungen 32.6 30.4 30.0 29.9

4 Aufwand für bezogene Dienstleistungen -10.6 -10.7 -11.0 -11.0

5 Personalaufwand -4.7 -5.2 -5.3 -5.4

6 Sachaufwand -4.0 -4.5 -4.4 -4.1

68 Abschreibungen -4.2 -4.2 -4.2 -4.2

69 Finanzerfolg -0.1 0.0 0.0 0.0

Ergebnis Bereich Thermische Anlagen Bazenheid 9.0 5.8 5.1 5.2

Geschäftsbereich Logistik und Recycling

3 Betrieblicher Ertrag aus Leistungen und Lieferungen 10.7 13.4 13.0 13.0

4 Aufwand für Material und bezogene Dienstleistungen -4.1 -6.2 -6.0 -6.0

5 Personalaufwand -3.0 -3.4 -3.4 -3.5

6 Sachaufwand -1.8 -1.8 -1.9 -1.6

68 Abschreibungen -1.6 -1.8 -1.4 -1.6

Ergebnis Bereich Logistik und Recycling 0.2 0.2 0.3 0.3

Geschäftsbereich Sortierwerk & easydrives

3 Betrieblicher Ertrag aus Leistungen und Lieferungen 3.9 4.3 4.4 4.4

4 Aufwand für Material und bezogene Dienstleistungen -2.0 -2.4 -2.4 -2.4

5 Personalaufwand -0.9 -0.9 -1.0 -1.0

6 Sachaufwand -0.5 -0.6 -0.5 -0.5

68 Abschreibungen -0.3 -0.3 -0.3 -0.3

Ergebnis Bereich Sortierwerk & easydrives 0.2 0.0 0.2 0.2

Geschäftsbereich Deponien

3 Betrieblicher Ertrag aus Leistungen und Lieferungen 3.8 4.3 4.3 4.2

4 Aufwand für Material und bezogene Dienstleistungen -0.8 -0.6 -0.6 -0.6

5 Personalaufwand -0.2 -0.3 -0.3 -0.3

6 Sachaufwand -0.8 -1.1 -1.0 -0.9

67 Bildung Rückstellun gen -0.7 -0.8 -0.8 -0.8

68 Abschreibungen -1.0 -1.0 -1.2 -2.0

69-85 Finanzerfolg und Nebenerfolg -0.2 -0.4 -0.4 -0.4

Ergebnis Bereich Deponie 0.1 0.1 -0.1 -0.7

Operatives Ergebnis ZAB 9.5 6.1 5.5 5.0

Hinweis: Alle Zahlen in Mio. CHF
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KLÄRSCHLAMM-REGION ZAB

Die Landi Aachtal, der Abwasserverband Altenrhein (AVA) und der ZAB ha-

ben sich im Jahr 2005 zur Klärschlamm Interessengemeinschaft Ost (KIGO) 

zusammengeschlossen. Aufgrund der Revision der Technischen Verordnung 

über Abfälle (Rückgewinnung Phosphor) und zur flexiblen Auslastung der vor-

handenen Kapazitäten wurde eine neue, bis Ende 2025 dauernde Vereinba-

rung abgeschlossen. Die Partner betreiben zwei Schlammtrocknungsanlagen 

für kommunalen Klärschlamm in Oberaach und Altenrhein. Der ZAB verwertet 

seit 2008 in der Schlammverbrennungsanlage in Bazenheid sowohl kommu-

nale als auch industrielle Schlämme.

Für die Klärschlamm-Region ZAB wurden im Jahr 2023 13‘475 Tonnen (Vor-

jahr: 13‘200 Tonnen) Klärschlamm verwertet.

In den Kantonen Thurgau, Appenzell-Ausserrhoden und Appenzell-Innerrhoden sowie den 

st.gallischen Regionen Rorschach, Rheintal, Toggenburg und Fürstenland fallen jährlich 

rund 100’000 Tonnen entwässerte Klärschlämme aus den Gemeinde-Kläranlagen und der 

Industrie an. 
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31.12.2022 31.12.2023

Aktiven 364’851 431’892

Umlaufvermögen 364’851 431’892

100 Flüssige Mittel 89’340 216’003

110 Forderungen 275’511 215’889

Passiven 364’851 431’892

Fremdkapital 334’749 376’428

200 Laufende Verpflichtungen 164’749 206’428

240 Mittel- und langfristiges Fremdkapital 170’000 170’000

Eigenkapital 30’101 55’465

296 Ergebnisreserven 30’101 55’465

RECHNUNG 2022 BUDGET 2023 RECHNUNG 2023

300 Gebühreneinnahmen 1’517’932 1’550’000 1’549’625

400 Verwertung/Entsorgung -1’308’407 -1’438’000 -1’338’528

410 Transportaufwand -225’584 -210’000 -169’997

Bruttoergebnis -16‘059 -98’000 41’100

500 Personalaufwand -9’000 -16’000 -9’900

650 Verwaltungsaufwand -4’405 -4’000 -4’136

690 Finanzaufwand und-ertrag 909 -2’000 -1’700

Operatives Ergebnis (- = Aufwandsüberschuss) -28‘555 -120‘000 25’364

851 Bildung (-) / Auflösung (+) von Ergebnisreserven 28‘555 -25’364

Gesamtergebnis Klärschlammregion ZAB 0 0

Ergebnisreserven per 31.12.2022 30‘101

Operatives Ergebnis 2023 25‘364

Ergebnisreserven per 31.12.2023 55‘465

BILANZ

ERFOLGSRECHNUNG

VERWENDUNG ERGEBNIS
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BIOABFUHR-REGION ZAB

Die Jahresmenge nahm im Berichtsjahr um 10 Prozent oder rund 620 Tonnen 

auf insgesamt 6’708 Tonnen zu.

Im Jahr 2023 wurde die Gemeinde Oberuzwil in die Kommission aufgenom-

men. Auch zeigen verschiedene weitere Gemeinden Interesse, in ihrem Ge-

meindegebiet künftig der Bevölkerung ebenfalls eine Bioabfuhr anzubieten.

Die aktuellen Gebührentarife (inkl. MWST) sind wie folgt:

In der Kommission Bioabfuhr ZAB-Region waren im Jahr 2023 17 Gemeinden angeschlos-

sen. Der ZAB führt im Auftrag dieser Gemeinden den Sammeldienst für Bio-Abfälle durch. 

Diese Abfälle werden zur Verwertung in die Werke der Axpo Kompogas AG in Uzwil und in 

Winterthur geliefert.

BEHÄLTNIS EINZELLEERUNG JAHRESMARKE

40 Liter 3.00 50.00

80 Liter 6.00 100.00

120 Liter 9.00 150.00

140 Liter 10.00 180.00

240 Liter 16.00 300.00

660 Liter 46.00 800.00

800 Liter 56.00 950.00
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31.12.2022 31.12.2023

Aktiven  1’509’949  1’921’906 

Umlaufvermögen  1’509’949  1’921’906 

100 Flüssige Mittel 1’468’854 1’833’150

110 Forderungen 8’455 34’307

130 Aktive Rechnungsabgrenzung 32’640 54’449

Passiven 1’509’949 1’921’906

Fremdkapital 1’505’457 1’785’423

240 Kurzfristiges Fremdkapital 446’365 420’908

230 Passive Rechnungsabgrenzung 1’059’092 1’364’515

Eigenkapital 4’492 136’483

290 Ergebnisreserven 4’492 136’483

RECHNUNG 2022 BUDGET 2023 RECHNUNG 2023

300 Gebühreneinnahmen 1’617’723 1’657’500 1’830’440

400 Aufwand für Herstellung -10’577 -18’000 -22’067

410 Aufwand für Dienstleistungen -1’596’519 -1’625’000 -1’673’379

Bruttoergebnis 10’627 14’500 134’994

500 Personalaufwand -3’500 -3’500 -3’500

650 Verwaltungsaufwand -3’402 -3’000 -2’619

695 Finanzertrag 0 0 3‘116

870 Periodenfremder Aufwand -241’442 0 0

871 Periodenfremder Ertrag 241’203 0 0

Operatives Ergebnis (+ = Ertragsüberschuss) 3‘486 8’000 131’991

850 Einlage in Ergebnisreserven -3‘486 -131’991

Gesamtergebnis Bioabfuhr ZAB-Region 0 0

Ergebnisreserven per 31.12.2022 4’492

Operatives Ergebnis 2023 131’991

Ergebnisreserven per 31.12.2023 136‘483

BILANZ

ERFOLGSRECHNUNG

VERWENDUNG ERGEBNIS
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BERICHT DER KONTROLLSTELLE

Als Kontrollstelle haben wir die Jahresrechnung des ZAB, bestehend aus Berichterstattung, Bilanz, Erfolgsrechnung, 

Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang sowie die Geschäftsführung für das am 31. Dezember 2023 ab-

geschlossene Rechnungsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung sowie die Geschäftsführung in Übereinstimmung mit 

den kantonalen gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Imple-

mentierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung der Jahresrech-

nung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 

Verwaltungsrat für die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener 

Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Kontrollstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung sowie die Ge-

schäftsführung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften vor-

genommen. Die Prüfung haben wir so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, 

ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von 

Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansät-

ze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen der Prüferin 

bzw. des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung 

als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt die Prüferin bzw. der 

Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den 

Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit 

des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der an-

gewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 

der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. Für die Prüfung der Jahresrechnung 

haben wir die Revisionsstelle OBT AG, St.Gallen beauftragt. Die Prüfergebnisse der OBT AG haben wir für unser Prü-

fungsurteil berücksichtigt. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen

Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Befähigung gemäss Art. 56 GG erfüllen und keine mit unserer Un-

abhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entsprechen die Jahresrechnung und die Amtsführung für das am 31. Dezember 2023 ab-

geschlossene Rechnungsjahr 2023 den kantonalen gesetzlichen Vorschriften. 

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgenden Antrag: 

–	Die Jahresrechnung 2023 des ZAB sowie der Klärschlamm-Region ZAB und der Bioabfuhr-Region ZAB sei zu  

	 genehmigen.

Bazenheid, März 2024 

Die Kontrollstelle

Bericht der Kontrollstelle zur Jahresrechnung 2023 an die Delegiertenversammlung des 

Zweckverbands Abfallverwertung Bazenheid.
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ERFOLGSRECHNUNG  
THERMISCHE ANLAGEN

RECHNUNG
2022

BUDGET 
2023

RECHNUNG
2023

3 Betrieblicher Ertrag 29’132’693 32’570’000 32’590’994

30 Produktionsertrag 8’859’519 15’990’000 11’054’063

32 Handelsertrag Wertstoffe 860’571 800’000 1’375’565

34 Ertrag Deinstleistungen/Verwertung 19’414’030 15’785’000 20’164’802

38 Erlösminderungen -1’427 -5’000 -3’436

4 Aufwand für Material / Dienstleistungen -10’204’825 -9’947’000 -10’605’241

44 Aufwand für bezogene Dienstleistungen -8’865’467 -7’905’000 -9’051’383

45 Aufwand für Betriebsmittel und Chemikalien -1’339’357 -2’042’000 -1’553’859

Bruttoergebnis nach Aufwand für Material / Dienstleistungen (DB1) 18’927’868 22’623’000 21’985’753

5 Personalaufwand -4’533’965 -4’926’000 -4’719’685

50 Personal -3’602’638 -3’752’000 -3’743’756

57 Sozialversicherungen -696’704 -864’000 -714’248

58 Übriger Personalaufwand -189’176 -235’000 -235’174

59 Aufwand Dritte -45’447 -75’000 -26’507

Bruttoergebnis nach Personalaufwand (DB2) 14’393’903 17’697’000 17’266’067

6 Sachaufwand -4’668’817 -4’891’000 -3’965’100

60 Raumaufwand -160’223 -160’000 -160’750

61 Instandhaltung / Instandstellung -3’518’921 -3’279’000 -2’616’863

62 Fahrzeug- und Transportaufwand -6’475 -3’000 -2’964

63 Sachversicherung, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -312’338 -317’000 -335’470

64 Energie- und Entsorgungsaufwand -244’337 -375’000 -206’482

65 Verwaltungsaufwand und Informatikaufwand -265’604 -544’000 -382’805

66 Werbeaufwand -62’201 -72’000 -85’281

67 Sonstiger Betriebsaufwand -98’719 -141’000 -174’484

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 9’725’086 12’806’000 13’300’967

68 Abschreibungen 0 -4’200’000 -4’200’000

Betriebliches Ergebnis nach Abschreibungen (EBIT) 9’725’086 8’606’000 9’100’967

69 Finanzaufwand und Finanzierung -45’782 0 -95’665

Operatives Ergebnis Thermische Anlagen 9’679’304 8’606’000 9’005’302
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KOMMENTAR
30	 Der Produktionsertrag ist aufgrund von tieferen Strompreisen rund  

	 CHF 4.9 Millionen tiefer als budgetiert.

32	 Der Handelsertrag ist TCHF 576 über dem Budget, dies aufgrund höherer 

	 Einnahmen der verkauften Metalle aus den Rückständen.

44	 Verarbeitung Klärschlamm zu tief budgetiert.

34	 Die Gebühreneinnahmen umfassen anteilmässige Sack- und Markengebühren für die  

	 Verwertung von Siedlungsabfällen, der Gewerbesammlung, der Direktanlieferungen von  

	 Gewerbe- und Industrieabfällen, Verarbeitung von Klärschlamm und andere  

	 Dienstleistungserlöse.

45 	 Betriebsmittel zu hoch budgetiert.

50 	 Vakante Stellen.

64	 Rückgang aufgrund von weniger Wasserverbrauch in Folge der Umstellung 

	 auf Trocken-Rauchgasreinigung und weniger Stromleistungsbezug.

67	 Aufwand für Qualitätskontrolle.

68	 Erstmalige Abschreibung für «Optimierung Energiepark Bazenheid» im Jahr 2023.

69	 Kursdifferenzen aufgrund des tiefen EURO-Kurses und Zinsaufwand für kurzfristigen  

	 Bankkredit.

Im Geschäftsjahr 2023 wurden in den thermischen Anlagen Bazenheid etwas über 180’000 Tonnen Abfälle 

verarbeitet.

 

In der Kehrichtverbrennungsanlage wurden 180’212 Tonnen, davon 33’181 Tonnen aus der öffentlichen Sammlung, und 

in der Schlammverbrennungsanlage 61’502 Tonnen, davon gesamthaft rund 32’125 Tonnen kommunale und indust-

rielle Schlämme, verwertet.
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ERFOLGSRECHNUNG  
LOGISTIK UND RECYCLING

RECHNUNG
2022

BUDGET 
2023

RECHNUNG
2023

3 Betrieblicher Ertrag 10’933’342 12’060’000 10’749’279

32 Handelsertrag Wertstoffe 3’251’966 2’005’000 2’191’468

34 Ertrag Dienstleistungen/Verwertung 7’681’376 10’055’000 8’557’812

4 Aufwand für Material / Dienstleistungen -4’036’449 -4’953’000 -4’074’717

42 Warenaufwand Handel Wertstoffe -2’235’874 -2’440’000 -2’225’816

44 Aufwand für bezogene Dienstleistungen -1’794’663 -2’507’000 -1’843’000

45 Aufwand für Betriebsmittel und Chemikalien -5’913 -6’000 -5’901

Bruttoergebnis nach Aufwand für Material / Dienstleistungen (DB1) 6’896’893 7’107’000 6’674’563

5 Personalaufwand -3’051’594 -3’140’000 -3’013’435

50 Personal -2’398’603 -2’419’000 -2’301’678

57 Sozialversicherungen -381’072 -379’000 -375’612

58 Übriger Personalaufwand -144’492 -162’000 -180’789

59 Aufwand Dritte -127’427 -180’000 -155’356

Bruttoergebnis nach Personalaufwand (DB2) 3’845’299 3’967’000 3’661’128

6 Sachaufwand -1’714’360 -1’571’000 -1’826’163

60 Raumaufwand -2’400 -29’000 -4’800

61 Instandhaltung / Instandstellung -818’455 -735’000 -1’030’768

62 Fahrzeug- und Transportaufwand -828’988 -580’000 -722’490

63 Sachversicherung, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -15’493 -63’000 -16’799

64 Energie- und Entsorgungsaufwand 0 -1’000 -200

65 Verwaltungsaufwand und Informatikaufwand -37’165 -125’000 -20’733

66 Werbeaufwand -7’669 -34’000 -27’541

67 Sonstiger Betriebsaufwand -4’189 -4’000 -2’832

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 2’130’938 2’396’000 1’834’965

68 Abschreibungen -1’846’380 -1’840’000 -1’674’984

Betriebliches Ergebnis nach Abschreibungen (EBIT) 284’558 556’000 159’981

69 Finanzaufwand und Finenzertrag 0 0 0

75 Ertrag betriebliche Liegenschaften 0 0 0

85 Einmaliger Aufwand und Ertrag -241’203 0 0

Operatives Ergebnis Logistik und Recycling 43’356 556’000 159’981
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KOMMENTAR
32	 Gegenüber Vorjahr tiefere Marktpreise.

34	 Der Bedarf an Betriebsbeiträgen aus Gebühren ist geringer als budgetiert. 

44	 Transportaufwand aus Direktanlieferung zu hoch budgetiert.

59	 Aufwand Dritte vor allem durch Stundenlöhner abgedeckt.

61	 Höherer Unterhalt aufgrund des steigenden Alters der Fahrzeuge.

62	 Höhere Dieselpreise und LSVA-Gebühren.

65	 Pilotbetrieb Digitalisierungssystem.

68	 Abschreibungen UFB und Fahrzeuge.

85	 Vorjahr: Rückzahlung zu hoch verrechneter Transportaufwand der Jahre 2019 und 2020 	

	 an die Gemeiden der Kommission «Bioabfuhr-Region ZAB». 

Die Abfallmenge aus der öffentlichen Kehrichtabfuhr fiel im Jahr 2023 mit 33’181 Tonnen gegenüber dem 

Vorjahr praktisch unverändert aus. Dies entspricht einer Menge von rund 173 Kilogramm pro Einwohner und 

Jahr. Rund 65 Prozent dieser Menge stammen aus Haushalten, der Rest aus der Containersammlung bei 

Gewerbe und Industrie.

 

Im Jahr 2023 wurden 6‘620 Tonnen Papier und Karton gesammelt und der Verwertung zugeführt. Altglas wurden 5’775 

Tonnen, Alteisen 314 Tonnen, Weissblech- und Aluminium 328 Tonnen gesammelt. Mit dem KUH-Bag wurden zudem 

im ZAB-Gebiet 314 Tonnen gemischte Kunststoffe gesammelt und der Verwertung zugeführt.
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ERFOLGSRECHNUNG  
SORTIERWERK  UND EASYDRIVES

RECHNUNG
2022

BUDGET 
2023

RECHNUNG
2023

3 Betrieblicher Ertrag 3’997’823 4’390’000 3’919’274

32 Handelsertrag Wertstoffe 1’278’804 1’250’000 1’131’561

34 Ertrag Dienstleistungen/Verwertung 2’719’018 3’140’000 2’787’713

4 Aufwand für Material / Dienstleistungen -2’008’665 -2’510’000 -2’000’475

42 Warenaufwand Handel Wertstoffe -944’442 -950’000 -822’338

44 Aufwand für bezogene Dienstleistungen -1’054’851 -1’460’000 -1’162’835

45 Aufwand für Betriebsmittel und Chemikalien -9’371 -100’000 -15’303

Bruttoergebnis nach Aufwand für Material / Dienstleistungen (DB1) 1’989’158 1’880’000 1’918’799

5 Personalaufwand -1’083’272 -1’052’000 -971’107

50 Personal -807’118 -813’000 -720’483

57 Sozialversicherungen -124’841 -115’000 -114’521

58 Übriger Personalaufwand -65’327 -49’000 -57’834

59 Aufwand Dritte -85’986 -75’000 -78’269

Bruttoergebnis nach Personalaufwand (DB2) 905’886 828’000 947’692

6 Sachaufwand -666’606 -453’000 -538’470

60 Raumaufwand -41’880 -42’000 -41’880

61 Instandhaltung / Instandstellung -408’277 -287’000 -300’794

62 Fahrzeug- und Transportaufwand -135’234 -12’000 -127’900

63 Sachversicherung, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -26’219 -44’000 -22’168

64 Energie- und Entsorgungsaufwand -21’472 -19’000 -28’503

65 Verwaltungsaufwand und Informatikaufwand -17’624 -33’000 -7’028

66 Werbeaufwand -9’064 -11’000 -288

67 Sonstiger Betriebsaufwand -6’836 -5’000 -9’908

Betriebliches Ergebnis nach Abschreibungen (EBITDA) 239’280 375’000 409’222

68 Abschreibungen -200’000 -256’000 -255’000

Betriebliches Ergebnis nach Abschreibungen (EBIT) 39’280 119’000 154’222

69 Finanzaufwand und Finenzertrag 0 0 0

75 Ertrag betriebliche Liegenschaften 0 0 0

80 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 22‘786

85 Einmaliger Aufwand und Ertrag 0 0 0

Operatives Ergebnis Sortierwerk und easydrives 39’280 119’000 177’008
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KOMMENTAR
34	 Tiefere Verarbeitungsmengen als budgetiert.

42	 Dieseleinkauf tiefer als budgetiert.

44	 Tiefere Verarbeitungsmengen als budgetiert.

45	 Dieselbezug in Position 62 verbucht.

50	 Leistungen Taggelder und Ausbildungszuschüsse.

58	 Förderung Lernende.

61	 Schadenfall Stapler.

62	 Betriebsstoffe in der Position 44 budgetiert.

64	 Strom und Wasser zu tief budgetiert.

68	 Abschreibung Gebäude Sortierwerk und Schredder.

80	 Verkauf Bagger.

Im Sortierwerk Bazenheid können durch Private wie auch durch das Gewerbe Sperrgut, Holz und weitere Abfälle 

angeliefert werden. Die verschiedenen Materialien werden voneinander getrennt. In den easydrives Bazenheid, 

Gossau und Degersheim können Kunden zudem über 20 verschiedene Wertstoffe gratis abgeben. 

 

Insgesamt wurden im Sortierwerk 25‘684 Tonnen Material angeliefert und der stofflichen oder thermischen Verwer-

tung zugeführt. Bei den Abfällen handelt es sich um Sperrgut, brennbare Bau-, sowie Gewerbe- und Industrieabfälle 

sowie Papier und Karton.
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ERFOLGSRECHNUNG  
DEPONIE BURGAUERFELD

RECHNUNG
2022

BUDGET 
2023

RECHNUNG
2023

3 Betrieblicher Ertrag 3’602’087 4’180’000 3’837’847

32 Handelsertrag Wertstoffe 623’000 0 460’000

34 Ertrag Dienstleistungen/Verwertung 2’979’087 4’180’000 3’377’847

4 Aufwand für Material / Dienstleistungen -662’558 -632’000 -775’394

44 Aufwand für bezogene Dienstleistungen -644’543 -620’000 -758’343

45 Aufwand für Betriebsmittel und Chemikalien -18’015 -12’000 -17’051

Bruttoergebnis nach Aufwand für Material / Dienstleistungen (DB1) 2’939’528 3’548’000 3’062’452

5 Personalaufwand -261’040 -279’500 -238’080

50 Personal -219’100 -224’000 -202’348

57 Sozialversicherungen -32’616 -33’500 -31’749

58 Übriger Personalaufwand -5’759 -12’000 -3’983

59 Aufwand Dritte -3’564 -10’000 0

Bruttoergebnis nach Personalaufwand (DB2) 2’678’488 3’268’500 2’824’373

6 Sachaufwand -1’465’464 -1’707’000 -1’571’995

60 Raumaufwand -45’479 -45’000 -46’155

61 Instandhaltung / Instandstellung -157’040 -146’000 -106’003

62 Fahrzeug- und Transportaufwand -30’229 -25’000 -27’508

63 Sachversicherung, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -487’122 -585’000 -632’520

64 Energie- und Entsorgungsaufwand -47’287 -41’000 -51’490

65 Verwaltungsaufwand und Informatikaufwand -109’302 -108’000 -8’277

66 Werbeaufwand -275 -2’000 -288

67 Sonstiger Betriebsaufwand -588’730 -755’000 -699’754

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 1’213’024 1’561’500 1’252’378

68 Abschreibungen -976’000 -976’000 -976’000

Betriebliches Ergebnis nach Abschreibungen (EBIT) 237’024 585’500 276’378

69 Finanzaufwand -87’500 -90’000 -90’200

75 Ertrag betriebliche Liegenschaften 8’078 7’500 7’500

85 Aufwand Altdeponie -81’451 -124’000 -67’172

Operatives Ergebnis Deponie Burgauerfeld 76’150 379’000 126’506
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KOMMENTAR
32	 Anteil Verkauf Metalle aus Rückständen.

34	 Gebühreneinnahmen Deponieanlieferungen zu hoch budgetiert.

44	 Transportaufwand und Aufbereitung höher als budgetiert.

63	 VASA-Gebühren höher aufgrund Mehrmengen.

64	 Aufwand für Strom höher als budgetiert.

65	 Projekt Etappe 3 bei Investitionen erfasst.

Mit der Deponie Burgauerfeld Flawil besitzt der ZAB eine moderne Deponie für die Lagerung der Rückstände 

aus Thermischen Anlagen. 

 

Aus den Thermischen Anlagen Bazenheid sind im Jahr 2023 27‘485 Tonnen Schlacke, 2‘294 Tonnen Flugasche Rost-

linien, 8‘523 Tonnen Flugasche Wirbelschichtlinie sowie 897 Tonnen Bettasche aus der Wirbelschichtlinie deponiert 

worden. Darüber hinaus ist auch Schlacke aus der KVA Weinfelden angenommen worden. Insgesamt konnten bei der 

Schlackenaufbereitung 3‘701 Tonnen Metalle zurückgewonnen und stofflich verwertet werden.
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ERFOLGSRECHNUNG  
ALTDEPONIEN

RECHNUNG
2022

BUDGET 
2023

RECHNUNG
2023

5 Personalaufwand -14’788 -35’000 -12’836

50 Personal -12’915 -28’000 -10’926

57 Sozialversicherungen -1’742 -3’500 -1’741

58 Übriger Personalaufwand -131 -500 -169

59 Aufwand Dritte 0 -3’000 0

Bruttoergebnis nach Personalaufwand (DB2) -14’788 -35’000 -12’836

6 Sachaufwand -66’663 -89’000 -54’335

61 Instandhaltung / Instandstellung -17’730 -20’000 -3’407

63 Sachvers., Abgaben, Gebühren, Bewilligungen 0 -500 0

64 Energie- und Entsorgungsaufwand -40’286 -36’000 -32’931

65 Verwaltungsaufwand und Informatikaufwand -1’932 -11’500 -11’369

66 Werbeaufwand -275 -500 -288

67 Sonstiger Betriebsaufwand -6’440 -20’500 -6’340

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) -81’451 -124’000 -67’172

Betriebliches Ergebnis nach Abschreibungen (EBIT) -81’451 -124’000 -67’172

85 Einmaliger Aufwand und Ertrag 81’451 124’000 67’172

Operatives Ergebnis 0 0 0
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Der ZAB verstand es in den vergangenen Jahren, im Bereich  

der Altdeponien wertvolle Natur- und Lebensräume zu schaffen – 

gleichsam ein «Naturrecycling».

RITZENTAA, BÜTSCHWIL
An der Strasse zwischen Dietfurt und Kengelbach liegt die ehemalige Kehricht- und Schlackende-

ponie Ritzentaa. Durch die Sanierung und Rekultivierung, die im Jahr 2001 abgeschlossen werden 

konnte, ist von aussen nicht erkennbar, dass hier zwischen 1973 bis 1989 insgesamt 175’000 m3 

Abfälle abgelagert wurden.

Die rekultivierte Deponie bietet mit dem freigelegten Tempelbach, dem Biotop am Dietfurtbach 

und der als Magerwiese gestalteten Oberfläche vielerlei Pflanzen und Tieren Möglichkeiten zur 

Entfaltung. Die regelmässige Überwachung von Grundwasser, Sickerwasser und Gasemissionen 

stellt sicher, dass Veränderungen erkannt und Massnahmen getroffen werden können.

FELSEGG, HENAU / UZWIL

Direkt an der Autobahn A1 zwischen Wil und St.Gallen ist die ehemalige Kehrichtdeponie Fels-

egg nur noch an der Geländemodellierung und der Einzäunung erkennbar. Anfangs der neunziger 

Jahre wurde die Deponie abgeschlossen, rekultiviert und der Landwirtschaft zurückgegeben. Mit 

regelmässigen Messungen werden Grund- und Sickerwasser überwacht.

FERENLOO, KIRCHBERG
Im Ferenloo wurden vom ehemaligen Zweckverband Abfallbeseitigung Toggenburg-Hinterthur-

gau, heute ZAB, von 1971 bis 1973 Siedlungsabfälle deponiert. Zur Verbesserung der landwirt-

schaftlichen Bewirtschaftung wurde in den Jahren 2007 bis 2009 die Geländeoberfläche teilweise 

neu rekultiviert.

KOMMENTAR
5	 Die Budgetierung der Verwaltungsaufwendungen erfolgt nach fixem  

	 Schlüssel, die effektive Aufteilung jeweils Ende Jahr aufgrund der  

	 Rapporte.

61	 Instandhaltung Ritzenzaa Bütschwil.

64	 Monitoring Grund- und Deponiesickerwasser Ritzentaa und Felsegg.

85	 Der Ausgleich erfolgt über das Konto 8500 Übrige Betriebsbeiträge  

	 im Bereich Deponie Burgauerfeld.
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